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fgtluftr. fdjioctj, (panbiu.=3ettung (Organ für bie offtjietten ©ublitationen beß Schroeijer. ©ewerbeoeremß) Sr. 38

trog gegenteiligem Sinne nnb Söortlaut bei' Berfaffung,
bie nie in jener Slrt gebadjt waren — unb bann gelten
a ltd] für biefe natürlich bie Beftimmungen über bie

Samêtaggarbeit. SSie bag l)eraus!ommen wirb, fönnen
biejenigen ©ewerbe — SReifter unb Arbeiter — am
beften ergäben, bie jetjt bie neuen Slrtifel, bie am
grünen Xifcf) aufgeftellt unb genehmigt werben — bei
bereit Slufftellung man bie fgntereffenten gar nicht ein=

mal fonfultierte, gu fofteu befommeti. 3" einer fdjmei»
gerifcfjeti ©emerbegefe^gebung rafft man fidj
nicht auf, trophein ibr bringeitbe» Bebürfni» bau allen
Seiten, auch in ber Buitbegberfammlung bei Stnlafj ber

Beratung be» bortiegenben ©efepeg al» bitrdjcutg noi=
menbig begeichuet mürbe, mäljrenb bie ©ewerbe immer
me£)t in ein Bert)ättui» gebrängt werben, ba» fchtiefj=

lid) gang unhaltbar wirb.
Sßitrbe ba» fReferetibum gegen bac- Sam»tagggefe|

ergriffen unb bie Vorlage — wir gweifelu feinen 2(ugert=
blicÉ baran — berworfen, fo würbe bieg feEjr waljr=

.fdjeiulich beut jetzigen Stjftetnc ber bloßen gtidarbeit
eine ©übe bereiten unb ber Schaffung eineg @ewerbe=

gefepe» wefeutfid) BorfcEjub leiften.
35ie Sarnctaggritlje ift namentlich ben gabrifarbeiter=

frauert feEjr gu gönnen, ob fie, iuêbefonbere ben lebigen
Slrbeitern, am Wahltage greffe Segnungen bringt —
barüber fann man f e É) r geteilter Meinung fein.

3ctd)cn îrn* 3rit.
(Hluß SRitteitungen be§ Setretariateß be§ ©chioeij. ©eroerbeoerauß.)

Slug Bafel wirb berichtet:
„fieptljin (am cor Schiebßgericf)t ein Streitfall giüifdjeu beul

Konfumoerein unb einem Hlngeftellten jur ©ehanbluttg. ®a bie
brei 3ünlgerici)t§präfibenteu iülitglieber beß Konfumoereinß finb,
mußte äur ©rtebignng beß fgalleß ein bem aiügemeiiien Konfutm
nerein nicht angehörigeß 9Ritglieb, ®r. ©hrißmatm, beigejogen
merben."

®iefe Äreife gälflt mau fünft nicht gu beit ÜRinber»

bemittelten, bagegett ift man feiten» ber Seitung beS

Äoitfumbereiu» immer gerne bereit, um bie angebliche
©emeinnüjjigfeit gu beweijen, non bem wohltätigen ©im
flufj ber Sonfumbereine für bac- „lohuarbeitenbe" SSolf

gu reben. Bafel fteht mit feinem Äoufumberein itt ber

Schweig eirtgig ba, beitu burd) ba§ an ein Monopol
greugenbe 2Jfi(d)gefd)äft finb u. a. üielc Seilte gcgwuugen,
beim Äoufumoereiu gu taufen. Stilein aitdj abgefeheu

hieüou, finb e» leibet auch noch turgfidjtige fpaubwerfer
genug, welche bie Äoufumbeteine unterftüpen, ohne gu
bebenfeu, mit welchen fommuuiftifihen giften hier ge=

arbeitet wirb.
Slugrottuug be» felbftänbigen .öaubelö — uub ber

fkübuEtion, ©iuleitung in ben fommuuiftifd)en Staat
ift ba» 3iel. 35a» fßribateigentum, bag petföulidje
Streben nach ©vfolg werben aufgehoben, unb atle-3 foil
in einer ©leichtnäffigfeit aufgehen, bie bie fgnbibibualität
nicht gur ©ntwidlitng bringen fann. „Hein fperr, fein

tnecht" Hingt parabiefifd), aber alleg hat feine gtoei
Seiten. Sßo bag Streben nach einer pribaten Selb=

ftänbigfeit fehlt, ba fommt fein fiulturfortfdjritt gu
Stanbe, fotiberu Stumpffinu wirb bie fÇolge fein.

$dju*t}mfdjer d>eu>er6mretit.
Sin» ben Berhanblungen beg leitenben

Slitsfdiuffe». 3n Stugführung ber Befdjlüffe be»

ßentralborftanbeg werben weitere äRafwahnteu gur
^ürberung ber ©ewerbegefepgebung besprochen. — $ur
Sdjaffung einheitlicher SRafjmethoben im Baugewerbe
finb nun bon ben Berufgberbänben unb eingelnett jyact)*
männern Borfct)läge eingelangt unb follen gufantmem

geftellt werben. 3)emnäcf)ft wirb eine au» Stbgeorbneten
beg jchweiger. fgngetüeur= uub Strchiteftenbereing, beg
fdjmeiger. Baumeifterberbanbeg, beg Sihweiger. ©ewerbe
bereiitg uub ben intereffierten Baugewerbeberbäüben be=

ftehenbe ftommiffiou biefe» SJiaterial prüfen unb über
bie weitem Stritte beraten. — 35er Bericht über bie
Sehrliuggprüfungeu pro 1904 wirb ©übe Sahreg er=

fcheiiten; auf biefen ^eitpunft fönnen auch bie Beiträge
au bie ißrüfunggfreife entrichtet werben. 35er Bericht
wirb auch dl frangöfifd)er Stuggabe erfcheinen. — Um
beu galflreicheu ©efitchen um SBanberöorträge beffer
etitfprecheit gu fottuen, wirb man auf ©ewinnuug neuer
geeigneter ^Referenten Bebacht nehmen müffen. — 3)ie
©ntwürfe für ein jchweiger. ^iöilrccht unb rebibiertes
0bligationenrcd)t follen mit Begug auf bie Bafdüate
bcc- ©ewerbeftanbeg geprüft werben.

Sl(g neue Seftiou ift ber Schweiger. 3Raler
meifterperbanb mit 278 ÜRitgliebem beigetreten.
SBeitcre Beitritte fteljeit in Slügfidht. VVK.

^rb«ü*- ^irfrviiniV'Uhcttriiguttften.
(2lmtlt(^c DriginaOWÎitteilungen.) aiadibcui »etboten.

Siwcgcr. sôunScêliûônen, tcci^ I. (Scmeiterung Her Station
St. ÏÏÎauricc. Särntlictje ®tb= unb Dlaurerarbeiten au öudper &
Sroggi, llnteniebmev in Stii^nadjt (Sd)roi)j).

S^toriicr. iôunôeèliabneiT, Sfrcrê III. Unterfiitiruug ber ®u^(tr=
ftcapc im löalinbof Slarau. ®ie (Srb<, DJlaitrcr- unb (Stfaupierungs;
arbeiten au ba§ Saugefd)äft ©djäfer & ©ie. in älarait, in '©er
binbung mit ber Unternehmung @ribi, papier & Sie., ©urgborf.

Sicubau Seminar llntcritröjpSiiütlj. Sämtliche Suftatlationen,
roie Kläranlage, Slofets, ©abeantagen, äüarmttiaö'erueriorgung,
©aëbeleudjtung an 9iob. Ciedjti, Ingenieur, 3ürid).

Kantonale? Cberfcmiiiar ©crn. Xie fämtlidjen Sd)ieferbecter=
arbeiten an bas Scl)ieferbecfergefd)äft fgrtü §aborn in ©ern.

îvrcitrrbprinïlulagt Don ber ©citnloniftrnße nad) ber Unterftraße
in St. ©allen. ®rb= unb SRaurerarbeiten an fg. SRerg, ©aumeifter,
St. ©allen ; ©rauitarbeiten an fg- ©«he, St. ©allen.

Kirdienbau St.^OÜObemSlbtmil. Schreinerarbeiten : ©eftußlung
an Staubenberger, St. fgiben ; Safrifteifaften, ïiireu -c. an Sager,
Sommenfchmil.

tiubcrgartcn=ßleubaii .Kreupingen. ©rbarbeit an Rtforbant
©ift; iUiaurerarbeiteit an Ofterroalber, ©anmeifter; Steinhauer=
arbeit ait Sleuroeiter, ©aunteifter; ©erpittjarbeit an ©ipfermeifter
©raber; ßimmerarbeit an yimmermeifter iSmntann; ®ad)becfer=
arbeit an ®achberfer fgorfter; fglafcf)nerarbeit an Kb. Reuroeiler,
fglafcßncr; Schreinerarbeit an DJiit ller=Citenoa Iber, Sdjreinermftr. ;

©läferarbeit ait ©rüllmann, ©lafermeifter ; Schlofferarbeit an
Uhrenbad)er=©eumeiler ; Süalerarbeit ait fgörgenfen, äJlalermeifter,
alle in Kreit,ptngeii. ©auleitung : ®h- Scperrer, illrchitett, Kreuj=
ling.en.

©an beß ©rßolunflßliaufeg ©betßioil. lUialerarbeit an £>eß,

lUlalertneifter, Kempten ; ©arquetarbeiteu an 3Rüller=®eIIer, ©am
gefchäft, SBiilfüngen. Sauleitung : §. SReier, 3lrd)iteft, äBegifott.

Sd)iilliauéftint ©irmeuftorf (Rargait). Xte @rb= unb 3ie«ü
arbeiten für bie Kanalifation an Hilbert 3rh«öer, HRaurermeifter,
©irmenftorf.

©rftcllinifl rineß betonierten 3ßafferfamntlerß in Xufferßtoil bei
Siitißbiirfl (Xoggeubnrg) an fg. ©. Sicptenfteiger, HRaitrer, bafelbft.

Sthulhüußbau Sujertt. ®er Staötrat unterbreitet
bem ©rofcni Stabtrat gu haubeu ber @inwot)nergemeinbe
Bericht unb Slntrag betreffenb bie ©rfteflung eines
Schulhaufeg mit ®cpenbengeu, fomie bon geuerwehr=
lofaleu auf ber Siegenfehaft SÖBcggigmatt. 3)er Slntrag
lautet bal)in :

1. 3)er Stabtrat fei gu beauftragen, auf ber Sicgen=
fchaft 3Beggi»matt eilt Sdjulljaug mit îurnhaHe unb
SchuhhaHe, fowie ein 2>um= unb Spielplan unb gwei
gcuerwchrlofalc gu erftefleu, fowie bie hietgu nötigen
Strafen unb eine offcutlidje Slnlage auêgufûhren, ent=

fprcchenb ben borgelegten planen.

Jllustr. schweiz. Handw.-Zeituttg (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) Nr. ZS

trotz gegenteiligem Sinne nnd Wortlaut der Verfassung,
die nie in jener Art gedacht waren — und dann gelten
auch für diese natürlich die Bestimmungen über die

Samstagsarbeit. Wie das Heranskommen wird, können
diejenigen Gewerbe — Meister nnd Arbeiter — am
besten erzählen, die jetzt die neuen Artikel, die am
grünen Tisch aufgestellt und genehmigt werden — bei
deren Aufstellung man die Interessenten gar nicht ein-
mal konsultierte, zu kosten bekommen. Zu einer schwei-
zerischen Gewerbegesetzgebung rafft man sich

nicht auf, trotzdem ihr dringendes Bedürfnis von allen
Seiten, auch in der Bundesversammlung bei Anlaß der

Beratung des vorliegenden Gesetzes als durchaus not-
wendig bezeichnet wurde, während die Gewerbe immer
mehr in ein Verhältnis gedrängt werden, das schließ-

lich ganz unhaltbar wird.
Würde das Referendum gegen das Samstagsgesetz

ergriffen nnd die Vorlage — wir zweifeln keinen Augen-
blick daran — verworfen, so würde dies sehr wahr-
-scheinlich dem jetzigen Systeme der bloßen Flickarbeit
eine Ende bereiten nnd der Schaffung eines Gewerbe-
gesetzes wesentlich Vorschub leisten.

Die Samstagsrnhe ist namentlich den Fabrikarbeiter-
frauen sehr zu gönnen, ob sie, insbesondere den ledigen
Arbeitern, am Zahltage große Segnungen bringt —
darüber kann man sehr geteilter Meinung sein.

Zeichen der Zeit.
(Aus Mitteilungen des Sekretariates des Schweiz. Gewerbcvereins.)

Aus Basel wird berichtet:
„Letzthin kam vor Schiedsgericht ein Streitfall zwischen dem

Konsumverein und einem Angestellten zur Behandlung. Da die
drei Zivilgerichtspräsidenten Mitglieder des Konsumvereins sind,

mußte zur Erledigung des Falles ein dem Allgemeinen Konsum-
verein nicht angehöriges Mitglied, Dr. Ehrismami, beigezogen
werden."

Diese Kreise zählt man sonst nicht zu den Minder-
bemittelten, dagegen ist man seitens der Leitung des

Konsumvereins immer gerne bereit, um die angebliche
Gemeinnützigkeit zu beweisen, von dem wohltätigen Ein-
stich der Konsumvereine für das „lohnarbeitende" Volk

zu reden. Basel steht mit seinem Konsulnverein in der

Schweiz einzig da, denn durch das an ein Monopol
grenzende Milchgeschäft sind u. a. viele Leute gezwungen,
beim Konsumverein zu kaufen. Allein auch abgesehen

hievvn, sind es leider auch noch kurzsichtige Handwerker
genug, welche die Konsumvereine unterstützen, ohne zu
bedenken, mit welchen kommunistischen Zielen hier ge-
arbeitet wird.

Ausrottung des selbständigen Handels — nnd der

Produktion, Einleitung in den kommunistischen Staat
ist das Ziel. Das Privateigentum, das persönliche
Streben nach Erfolg werden aufgehoben, nnd alles soll
ii? einer Gleichmäßigkeit aufgehen, die die Individualität
nicht zur Entwicklung bringeil kann. „Kein Herr, kein

Knecht" klingt paradiesisch, aber alles hat seine zwei
Seiten. Wo das Streben nach einer privaten Selb-
ständigkeit fehlt, da kommt kein Knltnrfortschritt zu
Stande, sondern Stumpfsinn wird die Folge sein.

Schweizerischer Kewerbeverein.
Ans den Verhandlungen des leitenden

Ausschusses. In Ausführung der Beschlüsse des

Zentralvorstandes werden weitere Maßnahmen zur
Forderung der Gewerbegesetzgebung besprochen. — Zur
Schaffung einheitlicher Maßmethoden im Baugewerbe
sind nun von den Berufsverbänden nnd einzelnen Fach-
männern Vorschläge eingelangt nnd sollen zusammen-

gestellt werden. Demnächst wird eine aus Abgeordneten
des schweizer. Ingenieur- lind Architektenvereins, des
schweizer. Banmeisterverbandes, des Schweizer. Gewerbe-
Vereins nnd den interessierten Baugewerbeverbänden be-
stehende Kommission dieses Material prüfen lind über
die weitern Schritte beraten. — Der Bericht über die
Lehrlingsprüfungen pro 1904 wird Elide Jahres er-
scheinen; auf diesen Zeitpunkt können auch die Beiträge
an die Prüfungskreise entrichtet werdeil. Der Bericht
wird auch in französischer Ausgabe erscheinen. — Um
den zahlreichen Gesuchen um Wandervorträge besser

entsprechen zu können, ivird man auf Gewinnung neuer
geeigneter Referenten Bedacht nehmen müssen. — Die
Entwürfe für ein schweizer. Zivilrecht und revidiertes
Obligatiouenrecht sollen mit Bezug auf die Postulate
des Gelverbestandes geprüft werden.

Als neue Sektion ist der Schweizer. Maler-
meisterverband mit 278 Mitgliedern beigetreten.
Weitere Beitritte stehen in Aussicht. VVK.

Arbsiis «sd Kiefer»ngsüt»ertrag»«ge».
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis I. Erweiterung der Station
St. Maurice. Sämtliche Erd- und Maurerarbeiten a» Buchser à
Broggi, Unternehmer in Küßnacht (Schwyz).

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis lll. Unterführung der Buchser-
straße im Bahnhof Aarau. Die Erd-, Maurer- und Chaussierungs-
arbeiten an das Baugeschäft Schäfer à Cie. in Aarau, in Ver-
bindung mit der Unternehmung Gribi, Haßler â Cie., Burgdorf.

Neubau Seminar llütcrstraß-Züücii. Sämtliche Installationen,
wie Kläranlage, Closets, Badeanlagen, Warmwasserversorgung,
Gasbeleuchtung an Rob. Liechti, Ingenieur, Zürich.

Kantonales Obcrscininar Bern. Die sämtlichen Schieferdecker-
arbeiten au das Schieferdeckergeschäft Fritz Hadorn in Bern.

Freitreppen-Anlage bo» der Pcslalozzistraßc nach der Untcrstraße
in St. Gallen. Erd- und Maurerarbeiten an I. Merz, Baumeistor,
St. Gallen; Granitarbeiten an I. Ruhe, St. Gallen.

Kirchcnba» St.Jostvbcu-Abtwil. Schreinerarbeiten: Bestuhlung
an Tanbenberger, St. Fiden; Sakristeikasten, Türen zc. an Sager,
Lömmenschwil.

Kindergarten-Nenban Kreuzlingea. Erdarbeit an Akkordant
Rist; Maurerarbeiten an Osterwalder, Baumeister; Steinhauer-
arbeit an Neuweiler, Baumeister; Verputzarbeit an Gipsermeister
Graber; Zimmerarbeit an Zimmermeister Ämmann; Dachdecker-
arbeit an Dachdecker Forster; Flaschnerarbeit an Kd. Neuweiler,
Flaschner; Schreinerarbeit an Müller-Osterwalder, Schreinermstr. ;

Gläserarbeit an Brüllmann, Glasermeister; Schlosserarbeit an
Uhrenbacher-Neuweiler; Malerarbeit an Jörgensen, Malermeister,
alle in Kreuzlingen. Bauleitung: Th. Scherrer, Architekt, Kreuz-
lingen.

Bau des Erholungshauscs Adrtswil. Malerarbeit an H. Heß,
Malermeister, Kempten; Parquetarbeiten an Müller-Deller, Bau-
geschäft, Wülflingen. Bauleitung: H. Meier, Architekt, Wetzikon.

Schulbausba» Birmeiistorf (Aargau). Die Erd- und Zement-
arbeiten für die Kanalisation an Albert Zehnder, Maurermeister,
Birmenstorf.

Erstellung eines betonierten Wassersammlers in Dufferswil bei
Liitisbnrg (Toggcnburg) an I. G. Lichtensteiger, Maurer, daselbst.

Verschiedenes.
Schulhausbau Luzern. Der Stadtrat unterbreitet

dem Großen Stadtrat zu Handen der Einwvhnergemeinde
Bericht und Antrag betreffend die Erstellung eines
Schukhauses mit Dependenzen, sowie von Feuerwehr-
lokalen auf der Liegenschaft Weggismatt. Der Antrag
lautet dahin:

1. Der Stadtrat sei zu beauftragen, auf der Liegen-
schaft Weggismatt ein Schulhaus mit Turnhalle und
Schutzhalle, soivie ein Turn- und Spielplatz und zwei
Feuerwchrlokale zu erstellen, sowie die hierzu nötigen
Straßen und eine öffentliche Anlage auszuführen, ent-
sprechend den vorgelegten Plänen.
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2. Der ©tabtrat fei gu bebollmächtigen, ba# gur
Slrronbierung be# ©djulareal# unb gur SluSfüfjnmg bcr
norböftlidjen ©trafje nötige Derraiu bon ben Jrang
ft'od) & ©öffne auf gütlichem ober rechtlichem 2Bege ju
erroerben.

Dem ©tabtrat fei gur Durchführung bicfer Stufträge
ein ftrebit bun 623,000 Jr. erteilt.

lieber bett projeftierten ©thulfjausbau tu Stigeru fagt
ber ftabträtlichc Bericht:

Die Siegenfehaft SBeggiêmatt tjnt einen Jlächeninhalt
bon 10,253 Qubrntmeteru. Sie mürbe 1880 für beu

©çhulfonbê erfteigert um Jr. 40,751. 19. Kadf bem

©ituation#plane roerben bei bcr Keuanlage für beu
©au» unb ©piclplafj be# ©djulffaufc# ca. 6970 Quabrat
meter berbleibcu. Jür feine neue groecEbcftimmung
muff ber je|t fcl)r unebene ißlaf} umgeftaltet merbeu.
@3 merben girEa 10,000 SïubiEmeter 2lu#füllmaterial
nötig fein. Die §auptfront be# ©chulhaufc# erhält
©übuftrichtnng. Stach bem ©ituutionSplan fitib auch
einige ©traffenbauten botgefehen. Da# eigentliche ©dfid»
areal roirb bnrth eine ©infriebigung mit ©tcinfocfel unb
(Sifengitter bon ber Umgebung abgesoffen.

Die ©chulhauêbanten befteheu au# bent eigentlichen
©dhulhaufe, einer gegen ©üboften offenen, fonft ge=

fdjloffenen unb gebeerten Vorhalle (©dfiplfalle) uitb au#
ber Durnhalle mit beu angebauten JeuerroelfrloEalen.
Die ©djullofale fiitb alle fo augelegt, bah ihnen burdf
Kachbarbauten nie Suft, Sicht utib ©oitne entgogcu
roerben Eann. Der ißarterrebobeu be# ©chulffaufe# bc-
finbet fi<h 1,6 bi# 2,1 111 über bem aufgefüllten fertigen
Derrain.

@# finb im gangen 54 Sofale borhatiben, tooboit
19 Slaffengimmer für je 54 ©chulEinber, gufammen
alfo für-1026 ©dfulEinber.- Jür jebe# ©chulfinb ergeben
[ich 1,24 Quabratmeter ©ruubflddfe unb 4,74 ÄubiE-
meter ÄubiEinffalt. Die natürlichen Beleu<htung#ber=
hältniffe finb günftig. Die Üinftliche Beleuchtung mirb
eleEtrifch-

gtoifchen ©chulhau# unb Durnhalle ift eine gebedte
offene Borhalle ober ©djujjhaße bon girEa ICO Quabrat»
metern Jlädfe emgcfdfoben.

Die Durnhalle ift im Siebt 24 rn lang, 12 111 breit

unb girEa 5,90 11t hoch gtnifchen ber DragEonftruEtion ;

fie hat formt 288 Quabratmeter ©runbflädfe unb 1700
SïubiEmeter HubiEinhalt. ?lnfchtiefieub befinben fich ein
©eräte» nnb ©arberoberaum, ein Durnlehrergimmer
unb eine Eleiue Slbtrittanlage.

Die BauEoften betragen total 587,000 Jr. (©djul»
hau# 450,000, Durnhalle 88,350, Durn» unb Spielplan
48,000 Jr.). Jür ©trafjen unb Stillagen finb 26,000 Jr.,
für bie JeuerroeffrloEale 10,000 Jr. öeranfchlagt, alfo
ift im gangen ein Ä'rebit bon 623,000 Jr. erforberlid).
SBic bicfer gebecEt roerben foil, ift bereit# angegeben
roorben.

Der Bericht bc# ©tabtrate# jchliefjt roic folgt: Um
beu briugcubeu Bebürfniffett au ©chuöoEalen balbigft
cntfprechcn gu Eönncn, ift e# nötig, mit ben Borarbeiten
für ba# neue ©dftdhau# in ber SBeggiSmatt, ba# mir
mit beut Kamen SKaihoffchulhau# gu begeidfnen gebeuEen,
fofort gu beginnen. SBenn immer mögltdj follteit auf
ba# Jrühjaljr 1906 beim Beginn be# Schuljahre# bie

neuen ©chulräume begogeu roerben Eöntten.

Bauwefen itt Sujertt. Born Quartierberein $lein»
ftabt erhielt ber Borftanb Sluftrag, gemeinfam mit ben
brei anbern Quartierbereinen ber Äleinftabt eine ©in»
gäbe an ben ©tabtrat gu richten unb baritt gu ber*
langen: 1. Durchführung ber Bruchftrafje in bte Ober»
grunbfirafee ; 2. ©cftellung einer BiehmarïtïjaUe hinter
bem BrudfElofier, beim Bahneinfdhniit.

Bauwefen iit ©t. ©allen unb Umgebung. (Äorr) Die
©enoffenbürgergemciribe ber ©tabt @t. ©allen hat
beu Bau eine# neuen BibliotlfeEgebäube# an ber KotEer»

ftrafje pringipiell befchloffen. Der Berroaltung#rat hat
Sluftrag erhalten, einer im Jrülfjahr 1905 ftattfinbenben
Bürgerberfamtnlung ißläne unb Ä'ofteuboranfä)lag bot»
gulegen.

— Die fatl). Ëirchgcmeinbe bon Dablat hat ben

Slntrag be# ÄirchenberroaltungSrate# angenommen, roo=

nach innerhalb gehn Jahren im Keuborf eine neue
tirdfe gu bauen fei. (Sine ftarEe äflinbcrlfeit befürroortet
ben Bau auf ber Sanggafjfeite, unterlag aber mit ihren
Borfcglageu.

— Der Sonfutnbereitt ©t. ©eorgen hat ben Bau
eine# SotifumbereinSgebäube# in ber SSiefenthalliegen»
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Fabrikant :
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2. Der Stadtrat sei zu bevollmächtigen, das zur
Arrondierung des Schulareals und zur Ausführung der
nordöstlichen Straße nötige Terrain von den HH. Franz
Koch <d Söhne ans gütlichem oder rechtlichem Wege zu
erwerben.

Dem Stadtrat sei zur Durchführung dieser Aufträge
ein Kredit von 623,000 Fr. erteilt.

Ueber den projektierten Schulhansbau in Luzern sagt
der stadträtliche Bericht:

Die Liegenschaft Weggismatt hat einen Flächeninhalt
von 10,253 Qudratmetern. Sie wurde 1880 für den

Schulfonds ersteigert um Fr. 40,751. 10. Nach dem

Situativnsplane werden bei der Neuanlage für den
Bau» und Spielplatz des SchnlhauscS ca. 6970 Quadrat
meter verbleiben. Für seine neue Zweckbestimmung
muß der jetzt sehr unebene Platz umgestaltet werden.
Es werden zirka 10,000 Kubikmeter Ausfüllmaterial
nötig sein. Die Hanptfront des Schulhanses erhält
Südostrichtung. Nach dem Situativnsplau sind auch
einige Straßenbauten vorgesehen. Das eigentliche Schul-
areal wird durch eine Einfriedigung mit Stcinsockel und
Eisengitter von der Umgebung abgeschlossen.

Die Schulhausbauten bestehen aus dem eigentlichen
Schulhause, einer gegen Südosten offenen, sonst ge-
schlossenen und gedeckten Vorhalle (Schutzhalle) und aus
der Turnhalle mit den angebauten Feuerwehrlokalen.
Die Schullokale sind alle so angelegt, daß ihnen durch
Nachbarbauten nie Luft, Licht und Sonne entzogen
werden kann. Der Parterreboden des Schulhauses be-

findet sich 1,6 bis 2,1 m über dem aufgefüllten fertigen
Terrain.

Es sind im ganzen 54 Lokale vorhanden, wovon
19 Klassenzimmer für je 54 Schulkinder, zusammen
also für-1026 Schulkinder. Für jedes Schulkind ergeben
sich 1,24 Quadratmeter Grundfläche und 4,74 Kubik-
meter Kubikinhalt. Die natürlichen Beleuchtungsver-
hältnisie sind günstig. Die künstliche Beleuchtung wird
elektrisch.

Zwischen Schulhaus und Turnhalle ist eine gedeckte
offene Vorhalle oder Schutzhalle von zirka 100 Quadrat-
Metern Fläche eingeschoben.

Die Turnhalle ist im Licht 24 m lang, 12 m breit

und zirka 5,90 m hoch zwischen der Tragkonstruktion;
sie hat somit 288 Quadratmeter Grundfläche und 1700
Kubikmeter Kubikinhalt. Anschließend befinden sich ein
Geräte- und Garderoberaum, ein Turnlehrerzimmer
und eine kleine Abtrittanlage.

Die Baukosten betragen total 587,000 Fr. (Schul-
Haus 450,000, Turnhalle 88,350, Turn- und Spielplatz
48,000 Fr.). Für Straßen und Anlagen sind 26,000 Fr.,
für die Feuerwehrlokale 10,000 Fr. veranschlagt, also
ist im ganzen ein Kredit von 623,000 Fr. erforderlich.
Wie dieser gedeckt werden soll, ist bereits angegeben
worden.

Der Bericht des Stadtrates schließt wie folgt: Um
den dringenden Bedürfnissen an Schullokalen baldigst
entsprechen zu können, ist es nötig, mit den Vorarbeiten
für das neue Schnlhaus in der Weggismatt, das wir
mit dem Namen Maihofjchulhaus zu bezeichnen gedenken,
sofort zu beginnen. Wenn immer möglich sollten ans
das Frühjahr 1906 beim Beginn des Schuljahres die

neuen Schulräume bezogen werde» können.

Bauwesen in Luzern. Vom Quartierverein Klein-
stadt erhielt der Vorstand Austrag, gemeinsam mit den
drei andern Quartiervereinen der Kleinstadt eine Ein-
gäbe an den Stadtrat zu richten und darin zu ver-
langen: 1. Durchführung der Bruchstraße in die Ober-
grundstraße; 2. Erstellung einer Viehmarkthalle hinter
dem Bruchkloster, beim Bahneinschnitt.

Bauwesen in St. Gallen und Umgebung. (Korr) Die
Genossenbürgergemcinde der Stadt St. Gallen hat
den Ban eines neuen Bibliothekgebäudes an der Notker-
straße prinzipiell beschlossen. Der Verwaltungsrat hat
Auftrag erhalten, einer im Frühjahr 1905 stattfindenden
Bürgerversammlung Pläne und Kostenvoranschlag vor-
zulegen.

— Die kath. Kirchgemeinde von Tablat hat den

Antrag des Kircheuverwaltungsrates angenommen, wo-
nach innerhalb zehn Jahren im Neudorf eine neue
Kirche zu bauen sei. Eine starke Minderheit befürwortet
den Bau auf der Langgaßseite, unterlag aber mit ihren
Vorschlägen.

— Der Konsumverein St. Georgen hat den Bau
eines Konsumvereinsgebäudes in der Wiesenthalliegen-
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feßaft nach ben borgelegten planen unb im Soften»
betrage bott 103,000 gr. befcßluffen.

— Sie Sürgerberfammlung ber polittfcßen ©emeinbe
Straubengell genehmigte testen Sonntag einen
Stntrag, roelcßer bem Präfibenten ber Saufommiffion
ein gifum bon 800 gr. ob @e£)aït feftgefeßt. SBeiter
mürbe bem ©emeinberat Sompeteng erteilt, für bie @r=

ftellung bott Srottoirg unb für aubere Straßettforref»
tionen Seträge big auf 10,000 gr. augguroerfen. Seg=
gleichen erhielt bie 93e£)örbe Vollmacht, ein geeignete^
Striai für bie bringenb nötige neue griebßofanlage in
Brüggen gu ermerben. Ser ©oben mirb runb 1,5 ha
meffert unb 45—50,000 gr. Soften. Sie fertige griebßof»
anlage mirb mit ben nötigen (Srbarbeiten, Maualifatiou
unb ©infriebignng auf 80—1( 0,000 grauten gu flehen
Eommeu. A.

Äinberferienhciut Steine» (Sthwtjj). Seiten Üftittmocß
rourbe ein Neubau mit Säubern geßhmücftem Sänncßeu
gefrönt, ber eine gmrbe für bag gange Sal merben
mirb. SiefeS ftattlicße ©ebäube bon ungefähr 30 m
Sänge unb beträchtlicher breite, an bem über ßunbert
braune Söhne beg Sübeng gearbeitet unb jeßt eine
bebeutenbe Slngaßl Arbeiter hiefiger girmett noch mirfen,
foH ein Äinberferienheim luerbeu. @g erhebt fic£j auf
einem borfpringenben §ügel, fübroeftlicß bom Bahnhof,
in einer Sage, bon ber aug bag gange Sal überfein
merben fantt unb fieß gugleicE) eine herrliche gernficht
in bie fchueegefrönteu ©ipfel ber §XIpen bietet. Seine
Umgebung mirb meit herum in Parfanlagett berioan»
belt, fo baff ben ruhebedürftigen ßinbern ber Slufentßalt
recht heimelig merben muß. („äRarcß-Sbte".)

Saittoefen im 9ltjciittal. Ser ßoftenboranfcßlag für
bie 2,8 km lange elettrifdße Straßenbahn bon
Sin nach Serneef beträgt 156,000 granfen. Sa bie

Straßenbahn SHtftätten=Sernecf biefelbe mit ihrem fRotl»
material übernehmen mirb, ift im föoftenboranfcßlag
fein Soften für jRoHtnaterial auggefeßt.

— Son Çeerbrugg mirb biel bauliche Unter*
nehmerluft gemelbet. 9îa<h&em in leßter 3*it eine DRethe

recht behäbiger Neubauten eniftanben ftnb, tauchen neue
Sifiere auf unb merben meitere Sauten in Slngtiff ge=

nommen. („Dftfdßmeig".)

Slrtnenhauèbatt ©ittftebelti. 2Kit einem ftoftenauf»
roanb bon gr. 144,000 baut ©infiebeln fübmärtg beg
Sorfeg ein neueg Strmenßaug.

Peue Pliltßßeberei. 3n Sang en thai foil bem
Sernehmen nach eine SPilcßfteöerei errichtet merben. Sie
fetten Siotbcnben, meldje bie gabrifetabliffemente biefer
Sranthe an ihre Siftionäre auggaßten, lodfen gu neuen
Unternehmungen.

S(ßulhau§bau Püttetten (Sülotßurit). Sie ©emeinbe
Püttenen bejdßloß leßten Sonntag ben Sau eineg neuen
Schuihaufeg, bag ber Drtfdhaft gut 3'erbe gereichen foil.

Sd)ulf)auêbau Saitfchott bei Peuettburg. @g mürben
71 ©ntmiirfe eingereicht, mobon folgenbe mit greifen
gefrönt mürben: 1. preig, gr. 800, ben Slrcßiteften
Prince & Séguin in Peuenburg; 2. preig, gr. 600,
bem Slrchilefteu Ubalbo ©raffi in Neuenbürg; gmei
3. greife à gr. 300 ben erftgenannien Slrchiteften unb
bem Slrchiteften SBecner Seßmam in Sern.

Schulhauëbûu ßolombier. Ser ©emeinberat bon
©olombier hat foeben ein pretgaugfdßreiben gur @t=

langung bon Plänen für einen Sdßulßaugbau erlaffen
unb gr. 2500 für Prämierungen berfelben auggefeßt.
Sag ©ebäube fod 20 Scßulgtmmer, Säber unb Slbmart»
mohnung enthalten, fomie eine freifießenbe SurnhaUe
unb foK nicht mehr alg gr. 250,000 foften. Programm
unb Sageplan ftnb born ©emeinberat gu begießen.

Sie gifcnbahnerbereiitiguitg bon Seflinjona hat Be*

fdßloffen, bie Snitiatiüe gu ergreifen für ben Sau bon
Slrbeiterßäufern, bie befjer alg bie gegenmärtigen
ben bermeßrten Sebürfniffen beg-Sebeng unb ben gor»
berungen einer menfdhenmürbigen Sebengßaltung ent»
fpreeßen. ®g füllen alle ftäbtifdjen Sereine gur SPitßilfe
aufgeforbert merben.

Ser tefftuifeße Sttgenieur' uttb Slrißiteftenberein miß
ber Pegierung empfehlen, bei ben Sunbegbeßörben meitere
Sdßritfe gu tun, um Seißülfe für bie Sanierung ber
©bene öonäJiagabinogu erlangen. Ser Serein hat
aueß feine 3"fi'ntmung gu bem Projette einer Sdßiff*
fahrtberbinbung Safel Sellingona erf(ärt.

Spezialität:

Bohrmaschinen
Drehbänke

Fräsmaschinen
eigener patentierter unübertroffener Konstruktion.

Dresdner Bohrmaschinenlabrik A.-G.
vormals Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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schaff nach den vorgelegten Plänen und im Kosten-
betrage von 103,000 Fr. beschlossen.

— Die Bürgerversammlung der politischen Gemeinde
Straubenzell genehmigte letzten Sonntag einen
Antrag, welcher dem Präsidenten der Baukommission
ein Fixum von 800 Fr. als Gehalt festgesetzt. Weiter
wurde dem Gemeinderat Kompetenz erteilt, für die Er-
stellung von Trottoirs und für andere Straßenkorrek-
tionen Beträge bis auf 10,000 Fr. auszuwerfen. Des-
gleichen erhielt die Behörde Vollmacht, ein geeignetes
Areal für die dringend nötige neue Friedhofanlage in
Bruggen zu erwerben. Der Boden wird rund 1,5 du
messen und 45—50,000 Fr. kosten. Die fertige Friedhof-
anlage wird mit den nötigen Erdarbeiten, Kanalisation
und Einfriedigung auf 80—1l 0,000 Franken zu stehen
kommen.

Kinderferienhcim Steinen (Schwyz). Letzten Mittwoch
wurde ein Neubau mit Bändern geschmücktem Tännchen
gekrönt, der eine Zierde für das ganze Tal werden
wird. Dieses stattliche Gebäude von ungefähr 30 m
Länge und beträchtlicher Breite, an dem über hundert
braune Söhne des Südens gearbeitet und jetzt eine
bedeutende Anzahl Arbeiter hiesiger Firmen noch wirken,
soll ein Kinderferienheim werden. Es erhebt sich auf
einem vorspringenden Hügel, südwestlich vom Bahnhof,
in einer Lage, von der aus das ganze Tal übersehen
werden kann und sich zugleich eine herrliche Fernsicht
in die schueegekrönteu Gipfel der Alpen bietet. Seine
Umgebung wird weit herum in Parkanlagen Verivau-
delt, so daß den ruhebedürftigen Kindern der Aufenthalt
recht heimelig werden muß. („March Bote"

Bauwesen im Rheintal. Der Kostenvoranschlag für
die 2,8 km lange elektrische Straßenbahn von
Au nach Berneck beträgt 156,000 Franken. Da die

Straßenbahn Altstätten-Berneck dieselbe mit ihrem Roll-
Material übernehmen wird, ist im Kostenvoranschlag
kein Posten für Rollmaterial ausgesetzt.

— Von Heerbrugg wird viel bauliche Unter-
nehmerlust gemeldet. Nachdem in letzter Zeit eine Reihe
recht behäbiger Neubauten entstanden sind, tauchen neue
Visiere aus und werden weitere Bauten in Angriff ge-
nommen. („Ostschweiz".)

Armenhausbau Einsiedeln. Mit einem Kostenauf-
wand von Fr. 144,000 baut Einsiedeln südwärts des
Dorfes ein neues Armenhaus.

Neue Milchstederei. In Langent Hal soll dem
Vernehmen nach eine Milchstederei errichtet werden. Die
feiten Dividenden, welche die Fabriketablissemente dieser
Branche an ihre Aktionäre auszahlen, locken zu neuen
Unternehmungen.

Schnlhausbau Rüttenen (Solothurn). Die Gemeinde
Rüttenen beschloß letzten Sonntag den Bau eines neuen
Schulhauses, das der Ortschaft zur Zierde gereichen soll.

Schnlhausbau Vauscyon bei Neuenburg. Es wurden
71 Entwürfe eingereicht, wovon folgende mit Preisen
gekrönt wurden: 1 Preis, Fr. 800, den Architekten
Prince à Böguin in Neucnburg; 2. Preis, Fr. 600,
dem Architekten Ubaldo Grassi in Neuenburg; zwei
3. Preise à Fr. 300 den erstgenannten Architekten und
dem Architekten Werner Lehmann in Bern.

Schulhausbau Colombier. Der Gemeinderat von
Colombier hat soeben ein Preisausschreiben zur Er-
langung von Plänen für einen Echulhausbau erlassen
und Fr. 2500 für Prämierungen derselben ausgesetzt.
Das Gebäude soll 20 Schulzimmer, Bäder und Abwart-
Wohnung enthalten, sowie eine freistehende Turnhalle
und soll nicht mehr als Fr. 250,000 kosten. Programm
und Lageplan sind vom Gemeinderat zu beziehen.

Die Eisenbahnervereinigung von Bellinzona hat be-
schlössen, die Initiative zu ergreisen für den Bau von
Arbeiterhäusern, die besser als die gegenwärtigen
den vermehrten Bedürfnissen des Lebens und den For-
derungen einer menschenwürdigen Lebenshaltung ent-
sprechen. Es sollen alle städtischen Vereine zur Mithilfe
aufgefordert werden.

Der tessinische Ingenieur' und Architektenverein will
der Regierung empfehlen, bei den Bundesbehörden weitere
Schritte zu tun. um Beihülfe für die Sanierung der
Ebene vonMagadinozu erlangen. Der Verein hat
auch seine Zustimmung zu dem Projekte einer Schiff-
fahrtverbinöungBasel-Bellinzona erklärt.
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